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Diet Feufarift arsch Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
riche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des ne ftatt findet) koſtet die Nummer 6 denne 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. 
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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 21. September. Des Königs 
Majeſtaͤt haben den Militair⸗Ober⸗Prediger Bol⸗ 
lert zum Feldprobſt zu ernennen geruht. a 

Berlin, den 22. September. Se. Majeſtaͤt der Kö 
nig haben dem Waͤchter Sonnenberg bei dem Mauſo⸗ 
leum zu Charlottenburg das eee Wreck 
chen zu verleihen geruht. 

Berlin, den 23. September. 
Majeſtaͤt haben dem Oberſt-⸗Lieutenant von Bronk⸗ 
horſt, Adjutanten Sr. Majeſtaͤt des Königs der 
Niederlande, den St. Johanniterorden zu verlei⸗ 
hen, und den Stadtgerichts-Rath Ludwig zum 
Ober⸗Landesgerichts-Rath und Mitglied des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Breslau zu ernennen geruht. 

Der Schullehrer Schmidt zu Nicolſchmiede bei 
Halbau iſt als Schullehrer zu Zeiſau in Schleſien 
Veflätige worden. 


Von dem verſtorbenen Buͤrger Dresler zu Gol 


dentraum find für die Ortskirche 2 Rthlr. und für 
die Orts⸗Armen 1 Rthlr. vermacht worden. 
Der 12te September war fuͤr die Gemeinde Erd⸗ 
mannsdorf in Schleſien durch die allerhoͤchſte Huld 
und Gnade ihres erhabenen Grundherrn, Sr. Ma⸗ 
leſtaͤt des Königs, ein hoͤchſt wichtiger Tag. Es 
wurde an demſelben die Grundſteinlegung der un⸗ 
dar dem Koͤniglichen Schloſſe neu zu erbauenden 
Kirche vollzogen. Gegen 2 Uhr erschienen Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Vein Wilhelm (Bruder Sr. Majeftät 


Des Königs 


des Königs) mit Ihrer Koͤnigl. Hobeit Hoͤchſtdeſſen 
Gemahlin und Prinzeſſinnen Toͤchtern Eliſabeth 
und Marie KK. HH.; in Hoͤchſtderen Gefolge Se. 
Excellenz der wirkliche Geheime Rath Rother und 
mehrere andere hohe Perſonen und die reſp. Kreis⸗ 
behoͤrde ſich befanden. Nach Beendigung der got⸗ 
tesdienſtlichen Feier ward die Platte des mit Blu⸗ 
men geſchmuͤckten Grupdſteins abgehoben, aus der 
Hoͤhlung deſſelben eine Kapſel entnommen, und 
Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm geoͤff⸗ 
net ehrfurchtsvoll überreicht, in welche Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben eine Urkunde und Münzen einlegten und ver⸗ 
ſchloſſen. Nachdem die Kapſel in den Stein ver⸗ 
ſenkt und mit dem Deckſtein verſchloſſen worden, 
trug das Manergemei jelbigen in den Grund, in 


welchen nun Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz Wilhelm 


hinabſtiegen und durch 3 Hane ‚Ale 

Grundſteinlegung vollzogen. 

Am Abend des 15. September, dem Aug wo 

Se. K. H. der Kronprinz in Coͤln eintraf, hatte die 

Verwaltung der Dampſſchiffahrts- Geſellſchaft den 

hoͤchſten Gaͤſten ein eigenes Feſt veranſtaltet. Die 
Veranlaſſung zu dem Feſte bot die Taufe der bei⸗ 

den neuen Dampfſchiffe „Kronprinz von Preußen“ 
und „Prinz Wilhelm von Preußen.“ Um 6 Uhr 


verſammelte ſich auf der ſchoͤn ausgeſchmuͤckten 


Rhein- Au eine zahlreiche Geſellſchaft, welche ſich 
vor der koloſſalen Bildfäule Sr. Maj. des Königs 
aufgeſtellt hatte. Auf dem Rheine ruhten ſtolz die bei⸗ 


den gewaltigen Taͤuflinge, mit den Flaggen aller Zoll⸗ 
bettet geziert, und als JJ. KK. HH. an⸗ 
gekommen waren, begaben ſich alle am Bord der 
beiden Schiffe, wo eine Weiherede gehalten wurde. 
Hierauf ward die Feier vollzogen, und der Erzbi⸗ 
ſchof ſprach den Schiffsſeegen aus. Die hoͤchſten 
Herrſchaften nahmen ſodann ein Mahl im Pavil⸗ 


lon der Rhein⸗Au an, und als das Dunkel herein⸗ 


brach, erſtrahlte der ganze Rhein mit feinen Ufern 
in einem magiſchen Lichte. Der Anblick der Be⸗ 
leuchtung der Stadt war unbeſchreiblich ſchoͤn, der 
Dom, die Cunibertskirche, der Baienthurm und 
die Schiffbrücke zeichneten ſich beſonders aus. Die 
koͤniglichen Gaͤſte machten eine faſt zweiſtuͤndige 
Luftfahrt auf dem Rheine, fuhren dann durch die 
Stadt und verfuͤgten ſich hierauf in ihre Wohnun⸗ 
gen. Am folgenden Morgen verließen die hoͤchſten 
Herrſchaften die Stadt Cöln wieder und ſetzten 
uber Neuß, wo Se. K. H. der Kronprinz auf die 
Bitte der Stadtverordneten den Grundftein zu dem 
neuen Krahn des Erftbaues legte, Hamm, Duͤſſel⸗ 
dorf, Elberfeld und Paderborn Ihre Reiſe in das 
Lager bei Salzkotten fort. — Zu beklagen iſt der 
Unfall, daß in Duͤſſeldorf während der Anweſen⸗ 
heit JJ. KK. H H. daſelbſt ein junger Kaufmann 
Nachts beim Lichterausloͤſchen zum Fenfter. hinaus; 
ſtuͤrzte und augenblicklich verſchied. m 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Rußland iſt auf 
Hoͤchſtihrer am 18. Auguſt angetretenen Reiſe in 
mehrere innere Provinzen ein Unfall zugeſtoßen. 
Auf dem Wege von Penſa nach Tambow, 5 Werft 
von der Stadt Tſchembar, wurde am 7, Septem- 
ber um 1 Uhr Morgens, der Wagen in welchem 
Sich Se. Majeſtaͤt der Kaiſer befanden, umgewor⸗ 
fen, und Hoͤchſtdieſelben haben bei dem Falle auf die 
linke Schulter ſich das Schluͤſſelbein derſelben gebro⸗ 
chen. Nachrichten aus T ſchembar vomdten zufolge, iſt 
die Geſchwulſt und der Schmerz an der gebroche⸗ 
nen Stelle unbedeutend und im Ganzen der Geſund⸗ 
heitszuſtand Sr. Majeftät ſehr befriedigend. 
Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiferin von 
Oeſtreich ſind von Prag nach Wien zurückgekehrt. 


In Alt⸗Schalkowitz in Schleſien find 36 Bau⸗ 
erhöfe, 4 Gaͤrtner⸗ und 1 Häusler = Stelle nebſt 
19 mit dem Ernte-Ertrage angefuͤllte Scheuern abs 
gebrannt. Es wurden dadurch 95 Familien des 
Obdaches und des Unterhalts faſt für ein ganzes 
Jahr beraubt. 28 

In Beckern in Schlefien geriethen zwei Hofer 
gaͤrtner⸗Maͤgde beim Drefchen in der herrſchaftli⸗ 
chen Scheuer ſo heftig in Streit, daß die eine die 
andere mit dem Dreſchflegel in die Seite ſchlug, 
worauf letztere im groͤßten Zorne die erſte ebenfalls 
mit dem Drefchflegel auf den Kopf ſchlug und diefe 
ſoglrich todt zur Erde fiel. e 


Miscellen. 
Poſen, den 17. September. Die nunmehr 


beendigte Ernte iſt faſt an allen Orten des dieſſei⸗ 


tigen Regierungsbezirks aͤußerſt reichlich ausgefal⸗ 
len. Nur die Cartoffeln haben ortweiſe durch die 
Trockenheit, ſo wie der Kohl durch die Raupen 
gelitten; dagegen iſt das Obſt wider Erwarten 
noch ziemlich gerathen und theilweiſe reichlich vor⸗ 
handen, der Wein duͤrfte jedoch nicht zur Reife ge⸗ 
langen. Der Körnerertrag von Wintergetraide 
dürfte nicht ſehr reichlich feyn. Mit dem Heuge⸗ 
winne iſt der Landmann, wegen der guten Be 
ſchaffenheit deſſelben, ſehr zufrieden; dagegen klagt 
er mit Recht über die niedrigen immer mehr ſinken⸗ 
den Getreidepreiſe. 


Ein baieriſches Blatt giebt unter der Rubrik 
„Neue Cholera⸗Kur“ folgende Mittheilung: In 
der Nähe von Salzburg wurden zwei Maͤnner, die 
bei dem Salzwerk angeſtellt find, von der Cholera 


befallen und von den Aerzten für unbeilbar erklaͤrt. 


Schon waren ihre Körper ganz ſchwarz geworden, 
als der Oberaufſeher der Salzwerke ihre Heilung 
unternahm. Er ließ ein Quantum Waſſer aus den 
Salzſeen bis zu einem hohen Grade der Hitze erwaͤr⸗ 
men, und einen der Sterbenden in das Bad brin⸗ 
gen, deſſen Wärmegrad unterhalten wurde. Nach 
Verfluß einer halben Stunde kam der Kranke wit 


der zur Beſinnung, und zeigte feine Freude über 
die angenehmen Empfindungen, die er fuͤhlte. Gleich 
darauf wurde auch der zweite Kranke in ein aͤhn⸗ 
liches Bad geſetzt. Allmaͤlig ging die ſchwarze Farbe 
des Koͤrpers in Purpur uͤber und nach Verfluß von 
3 Stunden nahm er bei Beiden die natuͤrliche Farbe 
an; die Kranken waren gaͤnzlich geheilt. Vermuth⸗ 


lich wurden die Salztheile von den Poren, die we⸗ 


er 


gen der Hitze fich öffneten, eingeſogen, vermijch- 
ten ſich dann mit dem Blute und machten es wie⸗ 
der flüffig. Dies ſtimmt mit den bekannten Wir⸗ 
kungen des Salzes auf geronnenes Blut uͤberein. 


Zu La Ferté ſous Jaure hat eine Frau ein Kind 
geboren, welches ftatt der Naſe einen kleinen Ele⸗ 
phantenruͤſſel hat, was daher kommen ſoll, daß 
die Mutter waͤhrend ihrer Schwangerſchaft oft an 
einem Fenſter ſaß, wo ſie eine Fontaine vor ſich 
hatte, die ihr Waſſer aus einem Elephantenruͤſſel 
ſpritzte. Das Kind fol Behufs einer Operation 


nach Paris gebracht werden. 


In Neuyork fand man vor einiger Zeit ein be⸗ 
trunkenes Frauenzimmer in Mannskleidern auf 
der Straße liegen. Nicht lange nachher ſuchte ein 
Frauenzimmer in Frauenkleidern ihren Mann, und 
erkennt ihn in der Betrunkenen wieder. In dem 
gerichtlichen Verhoͤr, welches folgte, ergab ſich, 
daß dieſe beiden Perſonen 15 Jahr zuſammen ge— 
lebt hatten, ohne daß je von ihren Bekannten dar⸗ 
an gezweifelt wurde, daß ſie Eheleute waͤren, ſelbſt 
der Vater der Frau wußte nichts von dem Betrug. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


„Geboren. Mſtr. Julius Herrm. Finſter, B., 
Gürtler u. Broncearb. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Zimmermann, Sohn, geb. d. 11. Sept., get. d. 
18, Sept., Reinhold. — Carl Aug. Ferd. Lange, 
Inw. allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 13. Sept., get. d. 18. Sept., Carl Auguſt 

erdinand. — Mſtr. Georg Fried. Neuberg, B. und 

chneider allh., u. Frn. Chriſt. Rahel geb. Lange, 
Sohn, geb. den 6. Sept., get. d. 19. Sept., Emil 


1 


Georg Immanuel. — Joh. Glieb. Rauthe, B. und 
Stadtgartenbef. allh., und Frn. Marie Roſine geb. 
Kerner, Tochter, geb. d. 14. Sept., get. d. 19. Sept., 
Amalie Auguſte. — Joh. Gfr. Poſſelt, Haͤusler und 
Schuhm. in Niedermoys, u. Frn. Marie Elifabeth 
geb. Roͤhr, Tochter, geb. d. 18. Sept., get. d. 20. 
Sept., Anne Roſine Dorothee. — Hrn. Joh. Chriſt. 
Conrad Goͤrner, B. u. Barbier allh., u. Frn. Chriſt. 
Roſalie geb. Gerlach, Sohn, geb. den 9. Sept., get. 
den 23. Sept., Carl Robert Theodor. — Joh. Jakob 
Hanſpach, Stadtg. Pacht. allh., u. Frn. Anne Mar. 
geb. Herrmann, Sohn, geb. den 13. Sept., get. d. 
23. Sept., Johann Carl Auguſt. — Johann Georg 
Finke, Inw. allh., u. Frn. Anne Marthe geb. Ha⸗ 
mann, Sohn, geb. den 17. Sept., get. d. 23. Sept., 


Carl Georg. — Joh. Glob. Wecke, B., Maurergef. 


u. Stadtg. Bef. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Bert⸗ 
hold, Sohn, geb. d. 19. Sept., get. den 24. Sept., 
Friedrich Emil. 


Geſtorben. Mir. Joh. Cſtoph. Roͤbiger, B. 
u. Welt. der Schneider allh., geſt. d. 17. Sept., alt 
82 J. 3 M. 8 T. — Fr. Marie Eliſab. Eichler geb. 
Pilz, weil. Elias Eichlers, Gedingegaͤrtners in Ober⸗ 
Moys, Wittwe, geſt. d. 18. Sept., alt 79 J. 4 M. 
16 T. — Fr. Roſine Strohheber gel. Lorenz, weil. 
Joh. Glieb. Strohhebers, Steinſetz. ally., Wittwe, 
geſt. d. 17. Sept., alt 73 J. — Fr. Chriſt. Sophie 
Kuͤßner geb. Reich, Ghelf. Ehrenfr. Küßnerd, Nas 
gelſchm. Gef. allh., Ehegattin, geſt. den 17. Sept., 
alt 58 J. — Fr. Chriſt. Roſine Bürger geb. Neu⸗ 
mann, weil. Joh. Glieb. Bürgers, gew. B. u. Stadtg. 
Beſ. allh., Wittwe, geſt. den 20. Sept., alt 47 J. 
— Hr. Sam Ludw. Penſchke, beurl. Unteroff. vom 
K. Pr. 6. Landw. Reg, auch Tuchm. Gef, z. Z. in 
Niedermoys, geſt. d. 16. Sept, alt 34 J. 9 M. 7 T. 
— Hr. Carl Fried. Höffner, Forſt⸗Eleve, Hrn. Aug. 
Chriſt. Benj. Höffners, K. Pr. Juſtizraths, Juſtiz⸗ 
Commiſſ. u. Notarii publici allh., u. Frn. Juliane 
Chriſt. geb. Manig, Sohn, geft. den 15. Sept., alt 
17 J. 5 M. 11 T. — Mſtr. Ernſt Friedrich Blach⸗ 
manns, B. und Tuchfabrik. allh., und Frn. Amalie 
Henr. geb. Otto, Tochter, Emma Amalie, geft. den 
20. Sept., alt 1 M. 28 T. — Mſtr. Wilh. Guſtav 
Weiſe's, B. u. Riemers allh., u. Frn. Henr. Aug. 
geb. Zwanziger, Tochter, geſt. den 18. Sept., alt 
14 T. — Hrn. Carl Fried. Conrads, Unteroff. von 
der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schüͤtzenabth. allh., u. 
Frn. Amalie Clement. geb. Rösler, Sohn, Heinrich 
Oskar Theodor, geſt. den 20. Sept., alt 25 T. — 
Joh. Ehrenſr. Weisbachs, Inw. allh., u. Frn. Joh. 


— 


Sophie geb. Andreas, Tochter, Johanne Chriſtiane 
Auguſte, geſt. d. 18. Sept., alt 2 M. 3 T.—Chriſt. 
Frieder. geb. Poſſelt, geſt. d. 21 Sept., alt 43 J. 5 M. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 23. bis mit dem 26. September. 

Zum weißen Roß. Hr. Fahl, Portr. Mal. 
a. Liegnitz. Foͤrſter, Handelsm. a. Gersdorf. Braͤu⸗ 
tigam, Handelsm. a. Crienitz. Hr. Gutmann, Kfm. 
a. Brody. Hr. Gdodolowitſch u. Tſchernewski, Kfleute 
a. Zytomir. Andraͤ, Handelsm. aus Ebersbach. Hr. 
Hühner, Kfm. a. Breslau. Hr. Alphons, Forſteleve 
a. Tharand. Hr. Seyring, Handelsm. aus Dresden. 
Fr. Kfm. Sauer a. Schmiedeberg. Hr. Kalinka und 
Baydauski, Stud. a. Krakau. Hr. Berthold, Stud. 
a. Wilhelmsdorf. Hr. Theiler, Juſtit. a. Neiſſe. Hr. 
v. Zedlitz, Major a. Neumarkt. Hr. Seidel, Han⸗ 
delsm. a. Rothenkirchen. Ebert, Handelsm a Crienitz. 

Zur goldnen Krone. Dollar, Lotte⸗ 
rie⸗Einnehmer a. Breslau. Hr. v. Noſtitz, Rittmſtr. 
a. Urſchau. Hr. Schluͤter, Kfm. aus Meiſſen. Hr. 


Amberg, Kfm, a. Stettin. Hr. Wehner, Conduct. 
a, Glatz. Hr. Wauer, Handelsm. a. Lauban. Lies 
biſch u. Reiniſch, Handelsleute a. Warnsdorf. Hr. 
Schulz, Hptm. aus Marienwerder. Hr. Pfeiffer, 
Schauſp. a. Deſſau. Hr. Jung, Handl. Com. aus 


Breslau. Hr. Wittig, Oekonom aus Breslau. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Chrisce, Kim aus 
Frankfurt a. O. Hr. v. Bock, Maj. a. Berlin. Hr. 
Breſteiner, Kfm. aus Friedeberg. Hr. Schleſinger, 
Weiße sen. und Weiße jun. aus Breslau. Hr. Krer 
mer, Kfm. aus Zittau. 2 5 

Zum goldnen Baum. Hr. Bayer. Stud. a. 
Muͤnſterberg. Hr. Gieſe, Kfm. a. Magdeburg. Hr 
Gebauer, Faͤrber a. Camenz. Hr. Scheuert, Paſtot 
a. Nieski. ö 

Zum braunen Hirſch. Hr. Steinle, Kfm. 
a. Caſſel. Hr. Schmidt, Mechan. a. Breslau. Hr. 
Schmidt, Kfm. aus Ronedorf. Hr. Kaliski, Kfm 
a. Magdeburg. Hr. Oelze, Reg. Rath a. Liegnitz ⸗ 
Hr. Loͤwer, Kfm. aus Breslau. 
Zum blauen Hecht. Hrn. Oriakowski, Pe⸗ 
reg, Lipski, Arkuß und Pinkus, Kfleute aus Kaliſch⸗ 
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fandbriefe und Staatsfhuldf 


deine 


P 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Verzin⸗ 
ſung von 4, 43 bis 55 aufwärts e und reſp. beſchafft, durch 


das Central⸗ 


gentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig. 
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Auction. Auf Antrag der Erben des allhier verftorbenen Huf: und Waffenſchmiedemſtr. J o⸗ 


hann Friedrich Uhlich, ſollen Montag den 3. October und folgende Tage Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an auf der Finſt er ſchen Malztarre am Frauenthore (der Eingang hierzu links der 
Stadtmauer) folgende Nachlaßſachen, beſtehend in einer goldnen Kette und Ringen, einigen ſilbernen 
Löffeln, Steinguth, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Leinenzeug, Waͤſche, Betten, maͤnnliche 
und weibliche Kleidungsftüde, Meubles, als: Schraͤnke, Kommoden, Kannapee, Stuͤhle, Tiſche, 1 
großer Spiegel, 1 Schwungwiege, Bettſtellen, eine 8 Tage gehende Wanduhr, 1 Kinderwagen, Haus⸗ 
geraͤthe, neue Eiſenwaaren, einige 15 Centner Nutzeiſen, mehrere Centner Schmelzeiſen und anderes Holz⸗ 
geraͤthe, auch eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche Pars I. Lit. E e No. 2. an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen, gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. Mit dem Eiſen wird ange? 
fangen. Goͤrlitz, den 20. Sept. 1836, Friedemann, Auctionator. 


Einige Claviere, wovon das eine 6 Octaven enthaͤlt und faſt neu iſt, ſind in Goͤrlitz auf dem Hand⸗ 
werke zum goldnen Anker (Nr. 382) zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen. 


Lotterie, Meine Herren Interessenten ersuche ich höflichst, ihre Frneuerungs-Loose zur 
vierten Classe der 74sten Courant-Lotterie, nach dem Plane $. 5. spätestens bis zum 29sten d. M. 
bei Verlust des weitern Anrechts erneuern zu wollen. 

Görlitz, am 19ten September 1836. 


C. W. Vetter, i 
Untereinnehmer des Herrn Wiesenthal in Sagal 


Ein im Stricken geübtes Frauenzimmer in Goͤrlitz iſt gefonnen Unterricht in allen dergleichen 13 
kommenden Arbeiten zu ertheilen, und ihr Beſtreben wird immer dahin gerichtet ſeyn, ſich des Gm 5 
Zutrauens der geehrten Eltern, womit ſie beehrt zu werden ſich ſchmeichelt, würdig zu machen. Es wir 
gebeten, das Naͤhere deshalb in der Expedition der Fama gefaͤlligſt zu erfragen. i 


